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5.00 Nachtcafé; 6.00 Hallo
Wach; 7.00 Hallo Wach, 7.30,
8.30 Nachrichten, Veranstal-
tungen, Wetter, Bundesliga-
Vorschau; 9.00 Treff nach 9;
9.30, 10.30, 11.30, 12.30 Lokal-
nachrichten, Verkehr, Leon-
hard Lansink: erster Westfä-
lischer Ehrenbraumeister in
Oelde; 12.00 Sondersendung:
Wir bauen ein Haus; 13.00 Pep-
pers; 15.00 Comedy Camp;
18.00 Bürgerfunk: „Weekly
Country Music Countdown“;
19.00 Pophits; 21.00 Power Ra-
dio Show; 24.00 Nachtcafé.

Sonntag, 15. April 2007

5.00 Nachtcafé; 6.00 Hallo
Wach; 8.00 Himmel und Erde;
9.00 Treff nach 9; 9.30, 10.30,
11.30 Wetter / Verkehr, Veran-
staltungstipps, Kornbrenne-
rei-Ausstellung in Telgte;
12.00 Radio WAF live von der
Gewerbeschau in Beelen; 15.00
Peppers; 17.00 Eintritt frei,
17.45 Sportexpress, Aktuelle
Situation bei der Ahlener SG;
18.00 Bürgerfunk: „Weekly
Country Music Countdown“;
19.00 Pophits; 21.00 Herzflim-
mern; 24.00 Nachtcafé.

––––– Museum Abtei Liesborn ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Westfälische Köpfe heute und damals
Kreis Warendorf / Liesborn

(gl). Ein voller Erfolg ist der
öffentliche Aufruf des Museums
Abtei Liesborn geworden, dem
Haus vorübergehend „westfä-
lische Köpfe“ zur Verfügung zu
stellen. Zahlreiche Bürger aus
dem Kreis Warendorf haben ins-
gesamt mehr als 100 Fotografien

von sich und ihren Ahnen ins
Museum geschickt, wo sie nun zu
sehen sind. 

Manche Bilder zeigen sehr
junge Westfalen, manche Fotos
zeigen Urahnen aus dem 19.
Jahrhundert. Die Ausstellung
„Westfälische Köpfe“ ist als ein
Vorwort zur Ausstellung „Köp-

fe“ des Kreiskunstvereins Be-
ckum-Warendorf gedacht, die
am Sonntag, 22. April, eröffnet
wird.

Die Ausstellung „Offensicht-
lich textil“ endet am Sonntag, 15.
April, und ist somit an diesem
Wochenende letztmalig zu be-
sichtigen.

––––– Rettungshunde ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Claudia Wagner und „Megan“ Deutsche Meister
Kreis Warendorf /

Darmstadt (gl). Bei den Offe-
nen Deutschen Meisterschaften
für Rettungshunde haben Teil-
nehmer aus dem Kreis Warendorf
vordere Plätze belegt.

Zum zweiten Mal waren der
Bundesverband Rettungshunde
und der Verein für Deutsche
Schäferhunde Organisatoren und
Ausrichter der Meisterschaften.
40 Teilnehmer aus sieben Natio-
nen maßen sich in den Disziplinen
„Fährte“ sowie „Flächen- und
Trümmersuche“ in den beiden

Leistungsstufen A und B.
Die nach dem Reglement der

Internationalen Rettungshunde-
organisation durchgeführten
Prüfungen setzen sich aus drei
Teilaufgaben zusammen: einer
spartenspezifischen Suchaufga-
be, einer Gehorsamsprüfung (Un-
terordnung) und einer Gerätear-
beit (Gewandtheit). Das interna-
tional besetzte Richterkollegium
nutzte die anspruchsvollen Such-
gelände, so dass die Teilnehmer
ihre Hunde effektiv und zügig
einsetzen mussten, um in der vor-
geschriebenem Suchzeit von 20

Minuten drei Personen zu finden,
die sich versteckt hatten.

Wie im vergangenen Jahr auch,
stellte die Rettungshundestaffel
Warendorf mit den sechs Teilneh-
mern Claudia Wagner mit Border
Collie „Megan“, Corinna van
Löchtern mit Australian Kelpie
„Kappa“, Detlev van Löchtern
mit Labrador-Retriever „Thara“,
Martina Steeb mit Mix „Sam“,
Ulrike Gehner mit Flat Coated
Retriever „Eric von Reth-
wischhöh“ und Nicole Gies mit
Labrador-Retriever „Corvin von
Riedenberg“ das größte Starter-

kontingent.
In der Sparte „Trümmer B“

hatte Claudia Wagner mit „Me-
gan“ die Nase vorn. Mit gleichmä-
ßig guten Leistungen in allen drei
Aufgaben ließ das Duo die Kon-
kurrenz unangefochten hinter
sich und konnte sich so bereits
zum zweiten Mal über den Titel
des Deutschen Meisters in der
Trümmersuche freuen.

Corinna van Löchtern mit ih-
rem Australian Kelpie „Kappa“
bewies schon am ersten Wett-
kampftag mit einer vorzüglichen
Suche ihre Wettkampferfahrung

und belegte am Ende Platz zwei.
In der Familie van Löchtern

und damit auch in der Staffel
Warendorf verblieb der von den
Richtern vergebene Sonderpreis
für das beste Ergebnis in der
Trümmersuche. Ungünstige Wet-
terverhältnisse hatten die Suche
auf dem weiträumigen Gelände
erschwert, so dass nur drei von
zehn Startern die Aufgabe lösen
konnten. 181 von 200 Punkten
waren der Lohn für eine schnelle
und sichere Arbeit der Labrador-
Hündin „Thara“ von Detlev van
Löchtern.

––––– 22. April –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

„Tag der Gesundheit“
attraktiv für Kinder

Kreis Warendorf / Waren-
dorf (gl). Beim „Tag der Gesund-
heit“ am 22. April stellt sich im
Kreishaus unter anderem auch
der Rettungsdienst des Kreises
vor. Darüber hinaus wird es Akti-
onen und Attraktionen für Kin-
der geben.

Der Rettungsdienst ist eine
wichtige Stütze im Gesundheits-
system – das soll auch am 22.
April rund ums Kreishaus deut-
lich werden. Denn der Rettungs-
dienst stellt im Notfall die Erst-
versorgung von Kranken oder
Verletzten sicher und übernimmt
zudem geplante Krankentrans-
porte zu stationären oder ambu-
lanten Behandlungen. 

Mehr Informationen, zum Bei-
spiel über Einsätze, Großscha-
denslagen oder den Alltag in den
Rettungswachen, werden am Tag
der Gesundheit in Form eines
Power-Point-Vortrags geboten.
Auch Maßnahmen gegen den
plötzlichen Herztod und die neue
Beatmungstechnik werden dort
vorgestellt und vorgeführt. Au-
ßerdem können Rettungsfahrzeu-
ge besichtigt werden.

Der DRK-Ortsverein Waren-
dorf zeigt, was bei der Ersten
Hilfe im Haushalt beachtet wer-
den muss. Hier kann man auch
selbst üben, wie zum Beispiel ein
Wundverband anlegt wird.

Die Rettungsleitstelle des Krei-
ses Warendorf, in der die Notrufe
entgegengenommen und Einsätze
koordiniert werden, kann eben-

falls besichtigt werden. Führun-
gen sind für 12 Uhr, 14 Uhr und 16
Uhr geplant. 

Am „Tag der Gesundheit“ sol-
len auch Kinder auf ihre Kosten
kommen. Zahlreiche Aktionen
richten sich speziell an die klei-
nen Besucher. So besteht für Kin-
der und Jugendliche die Möglich-
keit, an einem Rätselparcours im
Kreishaus teilzunehmen. Wer
mitmacht, erhält zur Belohnung
ein kleines Präsent. Gegen 16 Uhr
erfolgt dann die Preisverleihung
durch Landrat Dr. Olaf Gericke. 

Im Bereich des Gesundheits-
amtes gibt es verschiedene Spiel-
angebote. Für die Kleinsten ist ein
Bällchenbad aufgebaut, für ältere
Kinder gibt es Geschicklichkeits-
spiele oder Spiele und Rätsel um
das Thema Zahngesundheit. Im
Kariestunnel können die Zahn-
putzgewohnheiten überprüft und
unter Anleitung verbessert wer-
den. Ferner besteht die Möglich-
keit, einen Impfbuch-Check für
Kinder und Jugendliche vorneh-
men zu lassen. Wer hieran Inte-
resse hat, sollte die entsprechen-
den Impfbücher mitbringen.

An vielen Informationsständen
im Kreishaus werden weitere Ak-
tionen für Kinder geboten, wie
etwa ein Fühl- und Tastpfad,
Kinderschminken, ein Maltisch,
ein Niedrigseilgarten, ein Sinnes-
parcours und ein Memory-Spiel.
Um 15.30 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, bei einer speziellen
„Gymnastik für Kinder“ mitzu-
machen.

Erfolgreich war die Rettungshundestaffel Warendorf mit (v. l.) Nicole Gies mit „Lucca“,
Martina Steeb mit „Sam“, Corinna van Löchtern mit „Kappa“, Claudia Wagner mit
„Megan“, Detlev van Löchtern mit „Thara“ und Ulrike Gehner mit „Silas“.

„Silas“ in Aktion: Wie hier für den Hund von Ulrike Gehner von der Rettungshundestaf-
fel Warendorf standen für alle 40 Teilnehmer der Offenen Deutschen Meisterschaften für
Rettungshunde in Darmstadt Gewandtheits- und Gehorsamsprüfungen an.

––––– Verein für Natur- und Umweltschutz –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vorstand bestätigt
Kreis Warendorf / Oelde (gl).

Zur Jahreshauptversammlung
trafen sich Mitglieder des Vereins
für Natur- und Umweltschutz im
Kreis Warendorf (VNU) kürzlich
im Oelder Heimathaus. Kassiere-
rin Raymonde Hackenholt be-
richtete, dass der Verein im ver-
gangenen Jahr im finanziellen
„Plus“ geblieben sei. Geprüft und
für korrekt befunden wurde die
Arbeit der Kassiererin von Ursula
Drees und Marie-Sophie Scholz. 

Die Neuwahlen bestätigten alle
Vorstandsmitglieder in ihren bis-
herigen Ämtern: Erste Vorsitzen-
de ist Heide Nöh, Zweiter Vorsit-
zender Erhard Scholz. Kassen-
wartin bleibt Raymonde Hacken-
holt, Wanderführer Burkhard
Stratmann. Werner Dietrichs lei-

tet weiterhin die Pflegearbeiten.
Für die Öffentlichkeitsarbeit ist
Gabriele Deppe zuständig.
Schriftführerin ist Resi Beerhei-
de, Kassenprüferinnen sind Ur-
sula Drees und Gerda Stemmer,
und den Beirat bilden Ursula Jör-
gens und Marga Bocké. 

Burkhard Stratmann, Führer
der botanischen Wanderungen,
ließ einige der 18 im Jahr 2006
durchgeführten Exkursionen Re-
vue passieren. Werner Diederichs
berichtete von den Pflegearbeiten
auf dem Mackenberg, die alljähr-
lich im Herbst stattfinden. 

Die Jahresfahrt 2007 führt im
Juni in den Raum Würzburg. Ge-
plant sind Wanderungen zu Or-
chideenstandorten und ein Be-
such der Stadt Würzburg. 

––––– Haus Nottbeck –––––––––

Förderverein zeigt
Kölner Bibel

Kreis Warendorf / Strom-
berg (gl). Die Kölner Bibel aus
dem Jahr 1478, derzeit das bei
weitem kostbarste Exemplar
im Museum für Westfälische
Literatur in Stromberg, kann
jetzt erstmals unter fachkun-
diger Erläuterung besichtigt
werden. Dazu haben alle Buch-
und Literaturfreunde Gele-
genheit bei der öffentlichen
Mitgliederversammlung des
Vereins der Freunde und För-
derer des Hauses Nottbeck. Sie
findet statt am Dienstag, 17.
April, ab 19.30 Uhr im Veran-
staltungssaal des Kulturguts
Haus Nottbeck und ist für je-
dermann zugänglich. 

Da das Tagungsdatum in der
zeitlichen Nähe von Wilhelm
Buschs 175. Geburtstag liegt
(*15. April 1832 in Wieden-
sahl), wird bei dieser Gelegen-
heit auch ein Jubiläumsbänd-
chen vorgestellt, das kürzlich
in Warendorf erschienen ist:
„Schlag nach bei Wilhelm
Busch“.

Die Vorsitzende des Förder-
vereins, Susanne Festge, hofft
auf einen regen Zuspruch von
Mitgliedern und sonstigen In-
teressenten.

––––– FDP-Landtagsabgeordneter zur Gewerkschaftskritik ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Romberg: Polizei wird schlagkräftiger
Kreis Warendorf (gl). „Die Än-

derungen des Landespersonal-
vertretungsgesetzes (LPVG) wur-
den mit Augenmaß und sozialer
Balance vorgenommen“, reagiert
der FDP-Landtagsabgeordnete
Dr. Stefan Romberg (Drenstein-
furt) auf die Kritik der Gewerk-
schaften und der SPD-Landtags-
abgeordneten Annette Water-
mann-Krass und Thomas Tram-
pe-Brinkmann („Die Glocke“ be-
richtete). „Wir setzen hier in
NRW Bundesrecht eins zu eins
um. Bundesrecht, das im Übrigen
die SPD in Berlin maßgeblich mit
gestaltet hat. Die Kritik seitens
der Sozialdemokraten ist daher
populistisch und zudem falsch“,
findet der FDP-Politiker in seiner
Pressemitteilung klare Worte.

„Wir leisten einen Beitrag zum
Abbau von Bürokratie und ver-
größern den Handlungsspielraum
der Behörden“, erklärt Romberg
weiter. Ziel der Reform sei, perso-
nelle und organisatorische Ent-
scheidungen in Zukunft schneller
treffen zu können. Dabei halte die
Landesregierung an der qualifi-
zierten Beteiligung der Beschäf-
tigten durch Personalvertretun-
gen fest. 

Angesichts knapper öffentli-
cher Kassen sei jedoch eine Flexi-
bilisierung der Verwaltungs-
strukturen unerlässlich. Allein
durch die Neuordnung der Poli-
zeibehörden seien seit Januar die-
ses Jahres knapp 200 Polizisten
von unnötigen bürokratischen
Aufgaben befreit worden und

könnten dem Bürger nun an ihren
Wohnorten zur Verfügung stehen.
„Damit erhöhen wir die Schlag-
kraft der Polizei“, so Romberg.
Die gleiche Zahl an freiwerden-
den Polizeikräften erwarte In-
nenminister Wolf mit der zweiten
Stufe der Reform am 1. Juli.

Romberg betont, dass die Ver-
änderungen kein Selbstzweck
seien. Im Gegenteil: Sie dienten
der Stärkung der Sicherheit im
Land und stärkten gleichzeitig
das wahrgenommene Sicher-
heitsgefühl jedes Bürgers. Durch
die Straffung der Polizeistruktu-
ren seien die nötigen Personalres-
sourcen gewonnen worden. Rom-
berg: „Die Behörden werden
durch die Reformen leistungsfä-
higer und bürgerfreundlicher.“

––––– IHK –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Trainee-Programm
für Akademiker

Kreis Warendorf / Münster
(gl). Arbeitsuchende Akademi-
ker, die ihre Chancen auf dem
Arbeitsmarkt durch eine be-
triebswirtschaftliche Zusatz-
qualifikation verbessern wol-
len, unterstützt die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Nord Westfalen mit einem
Traineeprogramm. Das Pro-
gramm, das sich beispielsweise
an Juristen, Ingenieure, Natur-
oder Geisteswissenschaftler
richtet, setzt sich aus einer
Trainingsphase von drei Mo-
naten in der IHK und einer
Praxisphase von drei Monaten
in einem Unternehmen zusam-
men.

Am Donnerstag, 19. April,
findet ab 10 Uhr im IHK-Bil-
dungszentrum, Martin-Lu-
ther-King-Weg 20 in Münster,
eine Informationsveranstal-
tung statt. 

Das Traineeprogramm be-
ginnt am 29. Mai. Wenn die
persönlichen Voraussetzungen
vorliegen, kann die Teilnahme
an dem Programm nach Anga-
ben der IHK durch die Agentur
für Arbeit gefördert werden.

2 IHK Nord Westfalen,
Stephan Hols, w 0251 /

70 73 50, oder im Internet un-
ter www.ihk-bildung.de 


